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Heutſchland.
Berlin, d. 1. Juli. Der bisherige Staats Prokurator

Benno Heyer zu Trier iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem
Ober- Landes gericht zu Halberſtadt beſtellt worden.

Berlin, d. 2. Juli. Der Fürſt zu Lynar, iſt nach
OHrehna, der Fürſt Elim Metſchersky, nach Dresdeny,
und der General -WMajor, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Königl. Hannoverſchen Hofe, Freiherr
von Canitz und Dallwitz, nach Hannover von hier abgereiſt.

Croſſen. Aus Fritſchendorf ſchreibt man unter dem
28. Juni Bei der Durchreiſe Sr. Königl. Hoheit des Kron
prinzen und Jhrer Königl. Hoheit der Kronprinzeſſin
am 26. d. M. gingen nach der Abfahrt bei der Umſpannung Rade-
nickel die Pferde eines hinter dem Gefolge der Hohen Herrſchaften
nachfahrenden Wagens durch und ſchleiften den Kutſcher, der un
fern des Wagens Sr. Königl. Hobeit lebensgefährlich beſchadigt
liegen blieb. Se. Königl. Hoheit ließen ſogleich halten und wa
ren perſönlich mit Höchſtihrem Gefolge dem Verunglückten hulf-
reich, ſetzten die Reiſe auch erſt dann fort, als der Beſchaädigte
auf einen Wagen gebracht und Se Königl. Hoheit perſönlich bei
Bereitung der Lagerſtätte hülfreich geweſen war.

Breslau, d. 25. Juni. Jhre Maj. die Kaiſerin von
Rußland iſt zum Beſuch im Hirſchberger Thale angelangt und
werden ſich die Allerhöchſten Herrſchaften dann ſämmtlich nach
Fürſtenſtein und Umgegend verfugen.

Kööln, d. 27. Juni. Die hieſige Zeitung meldet: Die
durch mehrere Zeitungen verbreitete Nachricht, daß der apoſto-
liſche Stuhl einen günſtigen, die Gemüther beruhigenden Ent-
ſchluß in der erzbiſchöflichen Angelegenheit gefaßt habe, hat ſich
wirklich beſtätigt denn ſicherm Vernehmen nach iſt das apoſtoli
ſche Breve mit landesherrlicher Genehmigung an das hieſige Oom-
kapital angekommen und ſoll ſowohl hinſichtlich der Erzdiözeſan-
verwaltung, als des darin herrſchenden verſöhnlichen Geiſtes ge-
gen das Domkagapitel ſelbſt ſo befriedigenden Jnhalts ſein, daß die
desfallſige Bekanntmachung keinem Bedenken unterliegen kann
und nach Erfüllung der vorſchriftsmäßigen Formalitäten ohne
Zweifel erfolgen wird.

Naumburg, d. 23. Juni. Die Meſſe, welche ſchon ſeit
dem Frohnleichnamstage (den 14. Juni) durch Räumung der Ge
wölbe, Einrichtung derſelben, Aufſtellung der Meßbuden und

Boe

dergleichen vorbereitet worden, nahm den 20. d. Mts. ihren An-
fang. An demſelben Tage begann auch der eigentliche Wollmarkt.
Schon vorher waren in Wolle, Leder und Tuch nicht unbedeutende
Geſchäfte gemacht worden. Von anderen Artikeln kann dies bis jetzt
noch nicht geſagt werden, indem es noch ſehr an Käufern fehlt.

Es ſind auch noch für 2 300 Stück Pferde die gelegenen
Meßſtälle von fremden Roßhandlern in Miethe genommen worden,
welche bis zum 25. und 26. d. hier eintreffen ſollen, und ſomit
wird der Verkehr an Lebhaftigkeit gewinnen.

Minden, d. 26. Juni. Aus Hausberge ſchreibt man
Geſtern feierten die Freiwilligen aus den Feldzügen 1813, 14 und
15 hier das Erinnerungs Feſt. Von nahe und fern batten ſich
200 Theilnehmer zuſammengefunden. Unter allen, aus den ver
ſchiedenſten Ständen zuſammengetretenen, herrſchte brüderliche
kameradſchaftliche Eintracht.

So eben iſt nachſtehendes Allerhöch-Wien, d. 25. Juni.
ſtes Patent erſchienen

Wir Ferdinand I., von BVottes Gnaden Kaiſer von Oeßer-
reich, König von Ungarn und Böhmen, dieſes Namens der Fünf
te, König der Lombardei und Venedigs c. c. haben den biederen
Bewohnern der gefuürſteten Grafſchaft Tyrol und Vorarlberg nach
Unſerer Thronbeſteigung im Jahre 1835 Unſere Zuſicherung der
gnädigen Aufnahme ihrer feierlichen Huldigung gegeben. Aus
beſonderer landes fürſtlicher Huld und Gnade haben Wir Uns nun-
mebr entſchloſſen, dieſen Ländern die Huldigung am 12. Auguſt
d. J. in Jnsbruck in Eigener Perſon abzunehmen, und hierdurch
dem tyroliſch vorarlbergiſchen Volke die Gelegenheit darzubieten,
ſeine von jeher durch alle Stürme verhangnißvoller Zeiten unter
den ſchwerſten Prüfungen ſo glänzend bewährte Treue und An
hänglichkeit neuerdings zu bekräftigen. Wir entbieten demnach
den großen ſtandiſchen Ausſchuß Tyrols, dann die Abgeordneten
aus dem Kreiſe Vorarlberg an dem beſtimmten Tage nach Jns-
bruck, um Uns den Eid der Treue und Unterwürfigkeit abzulegen.
Die geiſtlichen Mitglieder des großen Ausſchuß Kongreſſes wer
den für ſich und in die Seele des ihnen anvertrauten Regular und
Sekular Klerus, rückſichtlich der von ihnen vertretenen Körper
ſchaften, die übrigen tyrolſchen Stände aber, ſo wie die vorarl
bergſchen Abgeordneten, für ſich und im Namen ihrer Kommitten
ten, den Huldigungs Eid zu leiſten haben. Die hierfür beſtimm
ten Eides Formeln ſind in den Beilagen enthalten. Wir fordern
ferner die Beſitzer der Erblandes Aemter Tyrols, die Uns beſon



ders verpflichtet ſind auf, entweder perſönlich, oder durch einen
gehörig Bevollmächtigten der ſich am Tage vor der Huldigung
bei Unſerem oberſten Kanzler mit ſeiner Vollmacht auszuweiſen
haben wird zu erſcheinen und die ihnen herkömmlich obliegenden
Funktionen zu verrichten. Gegeben in Unſerer Kaiferlichen
Haupt und Reſidenzſtadt Wien am ſechsten Mai nach Chriſti
Geburt im eintauſendachthundertachtunddreißigſten, Unſerer Reiche

im vierten Jahre. (gez) Ferdinand.“
Ein Hamburger Blatt giebt folgenden Auszug aus dem

Reiſeplane des Großfürſten Thronfolgers von Ruß-
land: Er kommt, zurückkehrend von Stockholm und Kopenha-
gen, in Hamburg an am 1. Juli, in Hannover am 4., Amſter
dam 12., Haag 15., Düſſeldorf 28., Frankfurt 30., Darm-
ſtadt 1. Auguſt Karlsruhe 3., Stuttgart 7., München 12. (vom
16. Auguſt bis 1. Sept. verweilt derſelbe im Bade Kreuth), Jnns-
bruck 2. Sept. Mailand 8., Venedig 15., Wien 25., Oresden
10. Okt. und am 13. iſt die Rückkunft in Berlin.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 23. Juni. Se. Maj. der Kaiſer

reſidiren ſeit dem Tage Jhrer Zuruückkunft aus Stockholm fort-
dauernd in Peterhof. Der Theil der Kaiſerlichen Familie, der
hier zurückgeblieben war, hatte ſich ſchon eine Woche fruher aus
Zarfkoje-Selo dahin begeben. Nur wenige Tage haben Se.
Majeſtät dem Aufenthalt in der unmittelbaren Nähe der Reſſ-
denz, nämlich auf der Jelagins-Jnſel, gewidmet. Hoööchſtdieſel
ben werden uns ſchon am nächſten Dienstage wieder verlaſſen und
Sich vorläufig nach Schleſien auf das Schloß Furſtenſtein bege-
beben, wo die Kaiſerin in dieſem Augenblicke verweilt. Von da
werden Sich, wie man hier verſichert, Se. Majeſtät der Kaiſer
unmittelbar in das Bad von Teplitz, Jhre Majeſtät die Kaiſerin
aber nach dem Bade Kreuth bei Tegernſee begeben. Die Groß-
für ſtinnen Maria und Olga werden ihren erhabenen Vater
diesmal begleiten und der Kaiſerin nach Kreuth folgen. Es heißt
mit einiger Beſtimmtheit, Se. Majeſtät der Kaiſer werde auch
Warſchau diesmal auf einige Tage mit ſeiner höchſten Gegenwart
begluücken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juni. Die Vorbereitungen zur Krönung

werden nun immer lebhafter je näher der feierliche Tag heran
ruckt. Jm Hyde-Park errichtet man bereits die Buden und
Zelte zu dem Kröonungs-Markt, der daſelbſt gehalten werden
ſoll. Der dazu beſtimmte Raum belauft ſich jedoch auf nicht
mehr als 1200 Fuß Lange und 300 Fuß Breite, und man hat
daher viele Verkäufer, die um Platze erſuchten, abweiſen muſ-
ſen. Am Dienstag ſoll der Markt aufgebaut ſein. Auch die
Raume zur Abbrennung der Feuerwerke im Hyde Park und im
Green- Park ſind ſchon abgeſteckt, und zur Fuüllung der Luft-
Ballons, welche aufſteigen ſollen, hat man ebenfalls alles Nö
thige vorbereitet. Vor allen Querſtraßen, welche die Linie von
der Ecke des Hyde Park bis zur Weſtminſter Abtei durchſchnei-
den, werden ſehr ſtarke Barrièren errichtet, damit keine Wa-
gen paſſiren können und um den zu gewärtigenden Andrang der
Volksmenge zuruckzuhalten. Jm Green Park wird eine lange
Gallerie fur Zuſchauer gebaut. Der Herzog von Devon-
ſhire hat für ſeine Freunde auf dem Hofraum ſeines Palaſtes
ein langes, in drei Abtheilungen geſchiedenes Geruſt errichten
laſſen. Jn der St. James Straße ſind vor Brooke's Klub
Haus ebenfalls zwei lange Gallerieen erbaut. Jn Pallmall ſind
am Feldzeug-Amte Stangen aufgerichtet, die bis zum Giebel
dieſes hohen Gebäudes reichen, um daran 50,000 buntfarbige
Lampen fur die Fllumination zu befeſtigen. Man wurde immer
wieder daſſelbe wiederholen muſſen, wenn man alle Gallerieen
und Geruſte nennen wollte, die auf der ganzen Ausdehnung des

Weges, den der KrönungsZug nehmen wird, theils fur die
Zuſchauer, theils zu der am Abend zu veranſtaltenden Jllumina
tion aufgeführt werden. Die Behörden des Schatzamtes haben,
mit Genehmigung der Miniſter, den Eigenthümern der meiſten
Theater eine ſtipulirte Summe uberſandt, wogegen ſie dem
Publikum am Kroönungs- Abend freien Eintritt gewähren ſollen.
Nur mit Herrn Webſter, dem Pachter des Haymarket-Thea-
ters, und mit den Herren Gyn und Hughes, den Eigenthu-
mern des Vauxhall, hat man ſich noch nicht einigen können.
Beiden iſt die ihnen gebotene Vergütigung zu gering erſchienen
Erſterer beruft ſich darauf, daß er bei der vorigen Krönung mehr
empfangen habe, und Letztere fordern 750 Pfd. St. für den freien
Zutritt zu ihren Gärten. Bei der letzten Krönung gaben die Ei-
genthüumer des Vauxhall nicht weniger als 26,000 Billets aus,
4000 Perſonen wurden noch ohne Billets eingelaſſen, und 7000
erzwangen den Eingang mit Gewalt, ſo daß die Zuſchauerzahl
ſich auf 37,000 belief. Die Einlaß Billets zu den Theatern fur
den Kronungs Abend werden am Morgen in den Bureaus der-
ſelben ausgegeben werden.

Der Herzog von Nemours hat das diplomatiſche
Korps und viele angelehene Engländer bei ſich empfangen. Er
wird am Freitag (29. Juni) bei der Königin ſpeiſen.

Der Marſchall Soult wurde geſtern vom Grafen Seba-
ſtiani dem Premier- Miniſter in deſſen Wohnung vorgeſtellt.
Jm Laufe des Tages beſuchten den Marſchall die Furſten von
Schwarzenberg und von Ligne und der Herzog von
Wellington.

Belgien.
Bruſſel, d. 25. Juni. Es heißt jetzt, daß die Mißhel-

ligkeiten zwiſchen der Regierung und dem Bruſſeler Stadtrathe
ausgeglichen ſeien, und daß beide eine Uebereinkunft getroffen
hatten welche für den Staat wie fur die Stadt gleich vortheil
haft waääre, und die zu keinen Eroörterungen in der Kammer An-
laß geben wurde.

Spanien.
Briefe aus Bayonne geben unbeſtimmte Nachricht von

einem Gefecht, das am 18. Juni bei Montreal vorgefallen ſein
ſoll, und wobei die Karliſten an 1000 Mann verloren hätten.
Pampeluna iſt enge eingeſchloſſen von den Truppen des Praten
denten.

Portugal.
Man hat Briefe aus Liſſabon vom 19. Juni. Es war

wieder einmal eine Revolte oder Revolution in der Geburt er-
ſtickt. Am Frohnleichnamstag (14. Juni) zeigte ſich bei An
ordnung des Militairs, das den Zug zu begleiten kommandirt
war, eine Gährung unter den Ultra- Liberalen. Es kam nach
der Kirche zu tumultuariſchen Scenen, wobei der Miniſter
Carvalho und der Polizei Direktor Coſta bedroht wurden.
Jnzwiſchen wurde die Ruhe bald wieder hergeſtellt und am
16. Juni erſchien darauf ein Dekret im Diario, wodurch ſechs
Bataillons der Nationalgarde (worunter die meiſten Anhanger
der Klubbiſten ſind) aufgeloöſt wurden.

Vermiſchtes.
Bunzlau, d. 24. Juni. Ueber die Durchreiſe Sr. Maj.

erfährt man noch folgende erfreuliche Thatſache: Se. Maj. der
König erkundigten ſich, wie vor 3 Jahren auch diesmal in lan-
desväterlicher Huld nach dem Nahrungsſtande der Stadt und ge
dachten insbeſondere der hieſigen Töpfereien. Nach aufgehobener
Tafel war veranſtaltet worden, daß der Kaffee in Bunzlauer,
von Herrn Toöpfermeiſter Altmann verfertigtem Geſchirr ſervirt
wurde. Se. Maj. der König ſowohl als die durchlauchtigſte Frau
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den ſollten.

Färſtin betrachteken die Jhnen präſentirten Taſſen mit großer Auf
merkſamkeit ſprach ſich höchſt wohlgefällig über deren elegante
Façon und Feinbeit der Maſſe, ſo wie überhaupt über den lobens
werthen, fortſtrebenden Fleiß ihres Verfertigers aus unſer gnaä
digſter Landesvater ließ die beiden Taſſen, aus welchen Allerhööchſt
derſelbe und Jhre Durchl. die Frau Fürſtin von Liegnitz getrunken,
einpacken und beſtellten ſofort, daß noch mehrere Kaffeekannen
und Taſſen durch die Poſt nach Erdmannsdorf nachgeſendet wer

So fand denn das raſtloſe, wackere Streben unſeres
Mitbürgers, das möglichſt Vollkommenſte in ſeinem Sewerbe
zu leiſten,“ die Allerhöchſte Anerkennung, und jeder Gerechte
wird ihm dieſe Auszeichnung ſo wie das früher ſchon zur Beloh
nung ſeiner Gewerbthätigkeit erhaltene Ehrenzeichen, gewiß von
Herzen gönnen!

Die Aloe im Gewächsbauſe zu Charlottenburg
bildet jetzt eigen wahren Wallfahrtspunkt alles will dieſe wun
derbare Pflanze, eine Agave, ſehen, die ihre koloſſale Blüthe faſt
ſichtlich emportreibt, da bei dieſer feuchtwarmen Witterung der

J Zoll ſtarke Blüthenſtiel täglich 3 Zoll wächſt und jetzt bereits
nahe an 20 Fuß hoch iſt. Da ſeit 70 Jahren keine Aloe dieſer
Gattung, welche eine koloſſale Bütbe von etlichen zwanzig an-
derthalb Fuß im Durchmeſſer haltenden, an langen Armen befind
lichen Dolden hat, hier zur Blüthe gekommen iſt, ſo entſinnen
ſich auch die älteſten Greiſe des merkwürdigen Schauſpiels nicht
man glaubt, daß der Geburtstag unſers Königs, der 3. Auguſt,
der Tag der vollen Blüthe werden wird. Es ſteht ſehr in der
Hand des Gartners, dieſen Zeitpunkt durch kühlere und wärmere
Temperatur zu beſchleunigen.

Die Pianiſtin Clara Wieck aus Leipzig iſt, durch
Diplom vom 1. Mai 1888, zum Ehrenmitglied der Geſellſchaft
der Muſikfreunde des öſterreichiſchen Kaiſerſtaats“ ernannt wor-
den. Außer einer hohen Beſchützerin und Kennerin der Muſik,
iſt ſie die einzige Dame, welche dieſem berühmten Vereine ange-
hört.

Die Volksmenge in der ganzen Ausdehnung des ruſſi
ſchen Reichs, Polen mit einbegriffen, ſoll ſich nach den neue-
ſten und zuverläſſigſten Angaben auf 62 Millionen Seelen belau
fen, unter denen ſich 1,038,141 Juden befinden.

Als ein außerordentliches Phänomen erwäbnt das
Diario di Roma, daß am 10. Juni Morgens an den Abhängen
der Hügel von Preneſte und Tueculum ein ſtarker Reif großen
Schaden in den dortigen Weingaärten angerittet hat.

(Wetterprophezeiung.) Jſaak Newton ging
einſt uber Land, da rief ihn ein Schäfer an: „Eilen Sie, Herr,
ſonſt wird Jhnen der Regen ein heilloſes Bad bereiten!“ Der
Himmel war wolkenfrei, Newton nicht leichtgläubig, zog alſo
ruhig ſeines Weges; kaum war eine halbe Stunde vergangen,
da mußte er das unfreiwillige Bad in reichſter Fulle annehmen.
Es iſt doch ſtark, daß ein Hirt ein ſo guter Wetterprophet ſein
kann, dachte Newton, du wirſt ihn darüber ausholen denn die
Sache iſt etwas werth. Durchnaßt, wie er war, kam er wieder
zur Stelle, wo er den Schäfer in ſeiner Hutte fand. „Hore,
Alter!“ ſagte Newton, „hier haſt du eine Guinee, wenn du
mich unterrichten willſt, wie du mit ſolcher Beſtimmtheit das
ſchlechte Wetter voraus wiſſen kannſt „Gerne, mein Herr!“
antwortete der Schäfer merken Sie auf: wenn Sie ſehen,
daß mein ſchwarzer Schafbock ſein Hintertheil gegen den Wind
dreht, da kommt binnen einer Stunde Regen.“ „Was?“
erwiderte der Beruhmte, da mußte ich, um ſchlechtes Wetter
vorher zu wiſſen hier ſtehen und warten, bis dein ſchwarzer
Bock ſich umdreht?“ Ja werther Herr, anders iſt's
nicht!“ „Hier haſt du die Guinee, aber hol' der Teufel dein
Obſervatorium.“ Dies ſprechend, ſchritt der Aſtronom ver-
drießlich von dannen.

Man meldet aus Borgholm (auf Oeland), vom 10.
Juni: Es iſt jetzt, nur noch vierzehn Tage vor Johannis, ein be
merkenswerther Umſtand daß noch das Eis in höchſt bedeutender
Maſſe den nördlichen Theil unfrer großen Jnſel umgiebt und ſich
längs den Geſtaden, beſonders auf der öſtlichen Seite, auf meh
rere Meilen weit in ſolcher Menge erſtreckt, daß man an vielen
Stellen kein offenes Waſſer abſieht, und in ſolcher HOicke, daß
man ein, auf einem Grunde feſtgetriebenes Stäck 9 Ellen dick
gefunden. Die Fiſcherei iſt gehemmt und die kalte Luft, welche
vom Eiſe herüberweht, ſchadet dem Treiben aller Gewächſe.

Ein Londoner Blatt ſagt: Bei der Krönung
Georgs IV., in den Tagen eines Toryminiſteriums, betrug
der Koſtenaufwand nur allein fur das Bankett, an welchem 250
Gäſte Theil nahmen 28,144 Pfd. St. alſo faſt 100 Pfd. St.
für das Diner oder Kouvert jedes einzelnen Gaſtes. Der Be
ſammtkoſtenaufwand fur jene Krönung war 259,000 Pfd. Sterl,
(3,108,000 Fl.) die diesmalige Krönung wird, wie man glaubt,
nur ein Zehntel dieſer Summe, alſo ungefähr 25,000 Pfd. St.
(300,000 Fl.) koſten.

Der zur Krönung der Königin von England dienende
Stuhl führt den Namen Sitz Pharaos. Jn das Schlotz
Dunſtaffage in Argylſhire, den erſten Aufenthaltsort der picti-
ſchen und ſchottiſchen Fürſten, ward der berühmte Stein oder Sitz,
der ſo lange aufbewahrt worden iſt und ſechs Fuß in der Breite,
wie 28 Zoll in der Stärke hat, aus Galizien in Spanien gebracht,
wo auf ihm Gericht geſprochen wurde. Man bediente ſich deſſel-
ben ſeitdem zu den Krönungen von dem Könige Kenneth an, der ihn
in Holz faſſen und nach Seone in Pertſhire bringen ließ, wo die
Könige von Schottland gekrönt wurden. Von da kam er 1269
nach London und ſeitdem iſt er in der Weſtminſterabtei geblieben.
Der Sage nach iſt es einer der Steine, auf welchem der Pa-
triarch Jakob ruhete.

(Hochgeborne Matroſen.) Um das Jahr 1790
traten viele junge Männer aus den erſten Familien nach dem Bei
ſpiele des Herzogs von Clarence (des ſpätern Königs Wilheim's
IV.) in den Seedienſt. Ein Schiff beſonders hatte ſehr viel
derſelben an Bord. Die Jüngern mußten das Fockmaſtſegel
einziehen. Eines Toges, als ſie dies auch thun ſollten, rief ihnen
der Kapitain zu: „Mylords und Gentlemen, ihr hochgeborenen
Jungen auf der Fockmaſtſtenge, rollt das Segel zuſammen oder
Euch ſoll ein.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1, bis 2. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau Geäfin v. Hohenthal a. Erxxleben.
Hr. Reg. Ref. v. Arnim a. Magdeburg. Hr. Oberſtlieur.
v. Brangell m. Fam, a. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Hoffmann a. Dieskau. Hr. Juſtizrath Lehranus a.
Deſſau. Hr. Stallmſtr. Heivecke a. Braunſchweig.
Hr. Kriminalrath u, Jnquiſ. Dir. Kühne a. Liebenwerda,
Hr. Part. Rein a. Lichtenſtein. Hr. Patt. Meinert g.
Oelsnitz. Hr. Dr. Härtel m. Gem., Hr. Prof. Fechner,
Hr. Stadtrath Junghans u. Hr. Kaufm Levi a. Leip,ig.

Stadt Zürch: Frau Generalin v. d. Ketten a. Königsberg.
Hr. Landrath Krag v. Nidda a. Sangerhauſen Hr Ober
appellationsrath Kreopas a. Jena. Hr. Kaufm. Reinecke
a. Jſerlohn.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Gtäſer a. Leipzig. Hr. Kfm.
Natanſon a. Berlin. Hr. Kaufm. Steinbruück a. Aachen,

Die Hrru. Kaufl. Bunge u. Bornemann a. Hannover.
Hr. Kaufm. Dütgen a. Welden.



Goldnen L8wen: Hr. Amtsverw. Thermann a. Langenbiela.
Hr. Geh. Reg. Rath Janke a. Berlin. Hr. Rittmeiſter
v. Poncet. Frau Reg.Räthin Schulz a. Merſeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Herz und Hiiſch a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Ernſt o. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Schleſinger
u. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Römer a. Elberfeld.
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Berlin.
m

Die Hrrn. Kaufl. Böttcher, Pfeifer u. Sala a. Leipzig.
Mad. Kleinert m. Fam. a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Berg Eleve Franke a. Berlin. Hr.
Gaſtwirth Tuchten a. Waldenburg. Hr. Baukondukteur
Werder a. Berlin. Hr. Stifenſ. Garthof o. Frankenhau
ſen. Hr. Poſth. Haubold a. Cölleda. Mad. Wülke o.

z S t J

Bekanntmachungen.
Jm Schmohlſchen Garten zu Gie-

bichenſtein ſoll den 8. Juli Nachmittags
4 Udr die Benutzung des beträchtlichen Unter
landes in allen Lagen, desgl. der dahinterlie-
genden Zſchürigen Wieſe und eines ebenfalls
daranſtoßenden fruchtbaren Ackerſtuckes nebſt
der geräumigen GSärtnerwohhung, Scheune
und hinreichenden Stallung, von Michaelis
c. an, öffentlich verpachtet werden. Liebhaber
können täzlich davon Einſicht nehmen und
die nähern Bedingungen vorläufig durch den
daſelbſt wohnenden Herrn Amtmann Ge
ricke erfahren.

Sonnabend den 7. Juli Nachmittags
4 Uhr große Muſikaufführung im Schauſpiel
hauſe zu Halle:

1) Symphonie von Beethoven,
2) das Alexander- Feſt oder die Sewalt der

Töne, von Handel.
Bei der Wahl des fur die Aufführung be
ſtimmten Tages iſt beſonders auf Auswartige
Rückſicht genommen, da gerade um jene Zett
die hieſige Kunſtausſtellung am reichſten aus
geſtattet ſein wird.

Der Vorſtand
des Muſik-Vereins.

Verkauf.
Zwei ſchöne ſtädtiſche Häuſer mit Acker,

und zwar, Eines mit Acker circa 3 Stunden
von Halle, und Eines hier in Halle, bei
des hübſche, große, geräumige Häuſer mit Zube-
hörungen, faſt zu ſedem großen Geſchäft paſ
ſend, ſind unter annehmlichen Bediagungen,
ſelbſt wenn nach Verhältniſſen gar nichts an
gezahlt wird, zu verkaufen. Das Nähere
ertheilt mundlich oder ſchriſtlich auf portofreie
Anfragen, in Halle a. d. S. C. S. in
No. 1253.

Ein Gut mit 94 Morgen Acker, davon
ein Stück von 38 Schfl. Ausſaat, darauf
guter Weizen ſiehet, 8 Morgen Auenwieſe,
100 Morgen Holz das Haus und Ställe
ſind vor 9 Jahren neu erbauet ſoll mit
Inventarien fur 5000 Thlr. verkauft werden,
2490 Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend.
Näheres kieine Klausſtraße No. 924.

Müller.

Freiimfelde.
Stadtmuſikchor.

Der diesjährige Gras Beſtand von 23
Morgen einſchürigen Wieſen iſt auf dem Rit-
tergute Wörmlitz zu verkaufen.

Weißkeaut Pflanzen ſind noch auf dem
Rittergute Wörmlitz zu haben.

Zum Sternſchießen und Kirſchfeſt
ladet zum S. Juli ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Ein Kapital von 5 bis 7000 Thlr. in

Preuß. Courant, einer milden Stiftung zu
gehörig, iſt im Ganzen oder Einzelnen, je-
doch nicht unter 1000 Thlr. zu känfttger
Leipziger Michaelis Meſſe gegen 4 pCt. vier
teijährig zu bezahlender Jntreſſen, halbjäh-
rige Aufkündigung und pupilloriſche Sicher
heit auf in der Provinz Sachſen liegende,
hypothekariſch zu verpfändende Grundſtücke
auszuleihen, und die nähere Auskunft hier-
über auf portofreie Anfragen zu erhalten von
dem Erbadminiſtrotor der Kloſterſchule zu
Roßleben bei Querfurth

von Witzleben.

e

Mittwoch den 4. Juli Concert in Schon längſt war der Wunſch bei vielen
Muſikliebhabern rege, eine Ausgabe

des Don Juan von Mozart
zu veſitzen, die etegant und in giopem For-
mate beſonders billig wäre. Wir haben uns
dazu entſchloſſen, dieſem Wunſche entgegen
zu kommen, und in großem Formate und in
eleganter Ausſtattung mit großen Noten und
Schriften, dieſen Klavierauszug herauszuge-
ben. Derſelbe wird vollſtändig nebſt den
Anhängen
in 6 monatlichen Liefr. à 10 Sgr. erſcheinen,
ſo daß dann der ganze Don Juan nur 2 Thlr.
koſtet. Die erſte Liefr. iſt erſchienen und liegt
zur Anſicht bereit bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle.

Berlin. C. A. Challier C.
Donnerstag den 5. Juli:

Erſtes Extra Concert
mit SaitenJnſtrumenten, im Schmidt-
ſchen Garten. Anfang Abends 6Uhr.
Entree à Perſon 25 Sgr. Die aufzu-
fuührenden Muſikſtucke ſind auf den Zet
teln angezeigt.

Stadtmuſikchor.
Die ſchneü vergriffnen daiecſchen Krüge

mit Beſchlag, à Dutzend 8 Thir. 10 Sgr.,
erhielt ſo eben wieder

die Weißenbornſche Handlung.
Alle Tage Sefrornes bei

Guſtav Rinck.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Conditorei zu erlernen, kann ſogleich unter
annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten

bei Guſtav Rinck.
Feuerwerk

empfiehlt billig A. Hering.
Eau de Cologne das Glas 5 Sgr.,
Biſchofs Extract das zlaäſchchen 25
Sgr.

feinſten Moſtrich, die Buüchſe 5u 6 Sgr.,
empfiehlt die

Neuen Klippfiſch ewpfiehit
die Riſelſche Handlung.

Täglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe

zum ſchwarzen Bär. Eckert.

Unterzeichnete beabſichtigen von der Ké
nigl. Zſcherbener Braunkohlengrube
10,000 Tonnen Kohle nach ihrem Formplatze
in Ober Glaucha abfahren zu laſſen. Dazu
geeignete Unternehmer wollen ſich bei Fin-
ger, Ranniſche Stroße No. 534, von heute
bis 7. Julius a. c. einfinden, die nähern Be
dingungen von ihm hören und mit ihm ab
ſchließen.

Halle, den 2. Juli 1838.
Finger Preßler.

Obſtverpachtung.
Zur Verpachtung der Obſtnutzungen des

Rittergutes Brachſtedt iſt ein Termin auf
den 7. Juli Vormittags 10 Uhr angeſetzt,

Riſelſche Handlung.

wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Einem hochzuverehrenden in und aus
wärtizen Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich mich als Ziegeldeckermeiſter etablirt
habe. Carl Gottlob Ludwig,

wohnhafte auf der Bruno's Warte No. 523.
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